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kürzlich im örtlichen Fitnessstudio: Nach Jahren der Ab-
stinenz hatte ich beschlossen, mal wieder einen der gut 
besuchten Hampelkurse zu beehren. Im Takt der Musik 
dehnte und streckte ich mich, hob Gewichte und meinen 
eigenen massigen Körper, schummelte angemessen bei 
den Liegestützen und war keuchend und prustend alles in 
allem doch ganz zufrieden mit meiner Performance. Man 
ist ja – im Gegensatz zu allen anderen in diesen Kursen – 
auch nicht mehr der Jüngste. „Das mache ich ab jetzt jede 
Woche“, dachte ich noch und freute mich, bald einer jener 
wenigen zu sein, die nicht nur für die Mitgliedschaft im Fit-
nessstudio bezahlen, sondern auch tatsächlich hingehen. 
Und dann passierte es: Zack, der Schmerz war da. 

Das lokale Lumbalsyndrom bezeichnet einen Zustand 
plötzlich auftretender, starker, anhaltender Schmerzen 
im Lendenwirbelbereich mit nachfolgender Bewegungs-
einschränkung. Gemeinhin spricht man noch heute vom 
Hexenschuss. Im finsteren Mittelalter war diese Diagnose 
noch schrecklich wörtlich gemeint: Wer es im Rücken 
hatte, ging davon aus, Opfer einer waschechten Hexe ge-
worden zu sein. So mancher Hexenprozess basierte allein 
auf der Anklage eines leidgeplagten Schmerzpatienten, 
der seine Nachbarin brennen sehen wollte. Medizinisch 
betrachtet der reinste mittelalterliche Blödsinn, moralisch 
gesehen eine emphatische Bankrotterklärung, aber unter 
wirtschaftlichen Gesichtspunkten durchaus nachvollzieh-
bar: Bei Verurteilung der vermeintlichen Hexe wurde der 
Denunziant anteilsmäßig am zu verteilenden Besitz des 
Opfers beteiligt. Der Schmerz blieb, aber man bekam zu-
mindest ein Schaf für seine Qualen. Erst das Licht der Auf-
klärung erhellte den Verstand der Menschen und brach mit 
dieser unglückseligen Praxis. 

Ein Hexenschuss klingt meist rasch wieder ab, nach eini-
gen Tagen ist man weitgehend wieder schmerzfrei und be-
hält allein die trügerische Erkenntnis zurück, dass man das 
mit dem Fitnessstudio besser erstmal sein lässt. Bleibt der 
Rückenschmerz allerdings über einen Zeitraum von mehr 

als 12 Wochen bestehen, spricht man von einem chroni-
schen Schmerzsyndrom des Bewegungsapparates. Dann 
fällt das Leiden in den weiten Bereich der rheumatischen 
Erkrankungen. Der Terminus Rheuma ist ein Sammelbe-
griff, der über 100 verschiedene Erkrankungen umfasst. 
Sie alle äußern sich in chronischen Schmerzen, können 
aber ganz unterschiedliche Körperbereiche betreffen. 
Über 17 Millionen Menschen sind hierzulande davon be-
troffen, darunter auch viele Kinder und Jugendliche. 

Die therapeutische Intervention richtet sich nach der je-
weiligen konkreten Ursache. Entzündlich-rheumatische 
Erkrankungen wie die Rheumatoide Arthritis werden an-
ders behandelt, als etwa degenerativ-rheumatische Er-
krankungen wie Arthrose oder Stoffwechselerkrankungen 
wie Osteoporose. Die richtige Diagnose ist hier entschei-
dend. Präventiv kann jeder vorsorgen, ein gesunder Life-
style, regelmäßige Bewegung und die passende Ernäh-
rung, sind wichtige Eckpfeiler der Prävention. Aber auch 
wenn die Krankheit sich bereits manifestiert hat, bietet 
das naturheilkundliche Spektrum zahlreiche Ansätze, um 
Schmerzen in Muskeln und Gelenken nachhaltig zu redu-
zieren und die Lebensqualität spürbar zu heben. In der ak-
tuellen Ausgaben haben wir die gängigsten Verfahren der 
komplementären Medizin für Sie zusammengefasst. 

In diesem Sinne wünscht einen starken Rücken bei stets 
solider Gesundheit,

Ihr 

Maik Lehmkuhl
Chefredaktion

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
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